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1. Jagd und Fiſcherei in Baden im Jahr 1916 .

Im Jagdjahr 1916/17 ( vom 1. Februar 1916 bis 31 . Januar 1917 ) wurden im Groß —
herzogtum im ganzen 4821 Jagdpäſſe gegen 4443 im Jagdiahr 1915/16 von den Großh . Bezirks⸗
ämtern ausgeſtellt , und zwar 2972 Päſſe für Grundeigentümer , Jagdpächter und Jagdaufſeher
( Formular ), 1377 Päſſe für Gaſtſchützen ( Formular II ) und 472 Wochenjagdpäſſe ( Formular III )

für Inländer . Außerdem hat das Bezirksamt Konſtanz e das Gebiet der mit der Schweiz gemein
ſamen Waſſerjagd auf dem Unterſee und Rhein 3 Vogeljagdpäſſe ausgeſtellt

Von den 4821 Jagdpaßnehmern he 1264 ihren Wohnſitz in Baden , 136 in Elſaß⸗
Lothringen , 379 in ſonſtige n deutſchen Staaten, 37 in der Schweiz und 5 im

Jonftigen Nei chs
ausland . Ihrer Staatsangehörigkeit nach waren von den Paßnehmern 4021 Bad 2 Elſäſſer
702 ſonſtige deutſche Staatsangehörige , 37 Schweizer , 1 Engländer und 18 ſonſtige ?Rei daus jlnber ,

An Reichsausländer , die ihren Wohnſitz nicht im Reichsgebiet haben , Den im ganzer
20 Jagddpäſſe , darunter 4 für Gaſtſchützen , erteilt .

Der Ertrag der Paßtaxen belief ſich im ganzen auf 134200 ſe, und zwar wurden 90 280 Aoaus Jagdpäſſen für Grundeigentümer , Jagdpächter und Jagdaufſeher Ueinnabhtt 41 560 % aus
ſolchen für Gaf

ſtſchützen
und 2360 / aus Wochenjagdpäſſen für Juländer .

Die Zahl der im Fiſchereijahr ( 1. Januar bis 31 . Dezember ) 1916 im Großherzogtum
ausgeſtellten Fiſcherkarten beträgt 5427 und hat gegenüber dem Vorjahr um 684 zugenommen .

Von den Bezirksämtern ſind im Berichtsjahr 4867 , von den Bürgermeiſterämtern 560 Karten

ausgeſtellt worden . Unter den erſteren waren 4757 Jahreskarten und
Tro; Karten mit vier -

wöchiger Geltungsdauer , die ( wie die bürgermeiſteramtlichen Karten mit gleicher Gültigkeitsdauer )
nur an erſonen erteilt werden , welche ſich vorübergehend am Orte aufhalten

er größte Teil der ausgeſtellten Kart en entfällt auf die Fiſchereigebiete am Bodenſee , am

Rhein — an deſſen größeren Nebenfl üſſen . So wurden im Amtsbezirk Konſtanz 897 Fiſcherkarten

ausgegeben ; e oige
die Amtsbezirke Mannheim mit 436 , Raſtatt mit 288 , Kehl mit 286 ,

Karlsruhe mit 259, Überlingen mit 226 und Heidelberg mit 204 ; in allen übrigen Amtsbezirken
ſind weniger als n Karten ausgeſtellt worden .

An Taxen wurden y Laufe des Berichtsjahrs für bezirksamtliche Fiſcherkarten 16 488 M,
für bürgermeiſteramtliche 482/ eingenommen .

Die Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum im Jahre 1916 .

Nach der im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt bearbeiteten Statiſtik der Streiks und Mus -

ſperrungen im Jahr 1916 ſind während des Berichtsjahrs im ganzen Deutſch en Reich 240 Streiks
beendet worden . Von den beendeten Streiks treffen , entſprechend ſeiner Bevölkerungsziffer, auf
das Königreich Preußen allein 163 oder rund 68 %, d. h.

mehr
als zwei Drittel, ferner 30 oder

12,6 ° anf das Königreich Sachſen , 11 oder 4 , y auf Bayern , je 6 oder 2,5 y auf Braun⸗
ſchweig , Bremen und Hamburg , 4 oder 1,70 % auf Heffen , je 2 oder 0,8 "h auf Sadfen - Mtenburg ,
Schwarzburg⸗Sondershauſen , Reuß jüngerer Linie und Eliah Lothringen und je 1 oder 0,4 % auf

N. F. Bd. X. 10, 1917
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Württemberg , Baden , Mecklenbi irg⸗ Schwerin , Oldenburg , Sachſen⸗Meiningen und Reuß älterer

Linie . In dieſen Angaben ſind diejenigen beendeten Streiks mitenthalten , welche bereits im Vor⸗

jahr begonnen Haber , “bas gleiche gilt weiter unten fiir die $heberi nger .

Die Bedeutung der Streiks läßt ſich erkennen aus der Beteiligungsziffer und der Zahl der

Deme, die in Mitleidenſchaft gezogen wurden . Durch die Geſamtzahl der im Berichtsjahr im

Deutſchen Reich beendeten
Streiks ( 240 ) ſind 437 Betriebe betroffen worden , in denen die Zahl

der Beſchäftigten 422 591 Perſonen betrug .

Im Großherzogtum Baden wurde von dem einen Streik auch nur ein Betrieb 55troffen, Die

Zahl der darin beſchäftigten Perſonen betrug 374 , tworunter 75 unter 21 Jahren . Die Hööchſtzahl

der gleichzeitig Streikenden betrug 74 , darunter befanden ſich 23 unter 21 Jahren . Sämtliche

74 Streikenden waren vertragsbrüchig . Der Streik hatte keinen Erfolg .
Aus der mit dem Jahr 1899 eiinſetzenden amtlichen Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen

ergibt ſich im Vergleich zu den entſprechenden Verhältniſſen im Reih nad hſtehendes !Bild über die

Entwicklung und Ausbreitung der Arb Eüeſtrei igkeiten im Großherzogtum iih dieſer Beit:
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Beim Vergleich der Jahre 1914/16 . mit den AA a Jahren ſind die Wirkungen

des Kriegs in Berückſichtigung zu ziehen ; infolgedeſſen fallen die Jahre 1914/16 völlig aus dem

Rahmen der vorhergegangenen Jahre heraus .

Wenn man im Reich die Ge ſamtzahlen für die Kkriegsdauer bis Ende 1916 unter Scheidung der

Angriffs⸗ und Abwehrſtreiks zuſammenfaßt , ſo ergibt ſich, daß im Jahr 1914 im ganzen 26 Kriegs⸗

arbeitskämpfe ſtattfanden , welche ſämtlich die Form von Streiks angenommen hatten ; dieſe umfaßten
2084 Arbeiter in 27 Betrieben. Das Jahr 1915 fügte dazu 141 weitere Arbeitsſtreitigkeiten

ao Streiks und 4 Ausſperrungen ) , an denen ſich 12 866 Arbeiter in 185 Betrieben beteiligten .
Das Jahr 1916 brachte nene 240 Streiks , an denen

124 188 Arbeiter in 437 Betrieben beteiligt
waren . Während der ganzen Dauer des Krieges , in 29 Monaten , wurden alſo 407 Arbeits⸗

ſreitigkeiten“gezählt , an denen fió 139 138 Ar beiter in 649 Betrieben beteiligten Um den Um⸗

fang der Arbeitsſt
Neventi teitensirichtig gu ſchätzen , muß man auf die Zahl der verlorenen Arbeitstage

zurückgreifen , wie ſie durch die Vervielfachung der Zahl der beteiligten Arbeiter mit der Dauer der

einzelnen Arbeitsſtreitigkeit errechnet wird . In den 5 Kriegsmonaten des Jahres 1914 waren es

6090 , im Jahr 1915 : 45511 und im Berichtsjahr 245 404 Arbeitstage , itoen find alfo
im Kr riege durch Arbeitsſtreitigkeiten 297005 Arbeitstage verloren worden . Dieſe Geſamtzahl ,
welche für die 29 Aroan a gilt , erſcheint aber unbedeutend im Vergleich mit dem Jahres⸗

durchſchnitt der fünf dem Kriege vorhergegangenen Friedensjahre ( 1909 bis 1913 ) von jährlich
11190 494 verlorenen Arbeitstagen. Der Verluſt an Arbeitstagen während der ganzen 29 hier

betrachteten Kriegsmonate betrug alſo im Reich nur 2,7 9 der durchſchnittlichen Jahresſumme im

Frieden
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Im Großherzogtum Baden wurden während der 29 Kriegs monate 7 A beitsſtreitigkeiten
gezählt, an denen ſich 469 Arbeiter in 8 Betrieben beteiligten . Durch dieſe Arbeitsſtreitigkeiten
gingen in der genannten Zeit im ganzen 1321 Arbeitstage verloren .

3 . Die Bewegung der
Dienſenthen

im III . Vierteljahr 1917 .

Wie aus den Berichten der irkst

krankheiten hervorgeht , kamen im III . teljahr 1917 Fälle von Milzbrand , Rauſchbrand , Rotz,
Maul - und Klanenſeuche , Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs , Räude der Einhufer
und der Schafe , Schweineſeuche , Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers
( Backſteinblattern ) , Geflügelcholera ſowie Hühnerpeſt vor .

Der Schlußſtand des III . Vierteljahres zeigt gegenüber dem des II . Vierteljahres bei Bläschen

rärzte über das Auftreten an
zemepflichtiget

Tier

inden der 6 Amtsbezirke Über lingen
tgeſtellt und hat bei einem Beſtande

U

ausſchlag ſowie Schweineſeuche und -peft Zunahmen , während die andern Seuchen entweder Nb
nahmen zu verzeichnen haben oder ganz erloſchen ſind

Einſchließlich der aus dem II . Vierteljahr übergegangenen Fälle zeigt ſich bei den einzelnen
Seuchen folgende Bewegung :

Der Milzbrand wurde in 7 Ställen und 7 Gen
Ettenheim , Baden , Adelsheim , Mannheim und Mosbach fe
von 59 Stück Rindvieh 7 ergriffen , die umgeſtanden ſind .

Der Rauſchbrand trat in den Amtsbezirken Ettenheim , Adelsheim , Boxberg und Mosbach
in 4J Gemeinden und 11 Ställen auf . Derſelbe hat von einem Beſtande von 63 Stück Rindvieh
11 ergriffen , Die umftanden .

Der Rotz trat nur im Schlachthofe in Freiburg auf . Die erkrankten 2 Pferde wurden
freiwillig getötet .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat in den Amtsbezirken Überl lingen , Freiburg , Kehl
und Müllheim 13 Ställe in 5 Gemeinden mee Von den erkrankten 84 Stück Rindvieh , 17
Schweinen und 1 Ziege ſind 2 Stück Rindt

i
und 1 freiwillig getötet worden .

Die vorgenannten vier Se iHlufje im Grohherzogtun ertofhen .
Der Bläschenausſchlag der Pferde und des Nindvichs Hat in 10 Amt Sbezirken , 15

Gemeinden und 42 Ställen 35 Stück Rindvieh ergriffen . 3 Amtsbezirke , 5 Gemeinden und 17
Ställe gehen in das IV . Vierteljahr über .

Die Räude der Einhufer wurde in 38 Amtsbezirken und 106 Gemeinden ffeſtgeſtellt
und hat in 151 Ställen 67 Pferde ergriffen , wovon 8 umſtanden und 10 freiwillig getötet wurden .
Am Vierteljahresende blieben noch 98 Ställe in 70 Gemeinden und 28 Amtsbezirken verſeucht .

Die Räude der Schafe hat in den Bezirken Emmendi ingen und Waldkirch in 5 Gemeinden
19 Beſtände mit 172 Schafen ergriffen , davon gehen 2 Gemeinden und 5 Ställe in das IV .
Vierteljahr über .

Der Schweineſeuche und Schweinepeſt erlagen in 14
Paarenra

88 Gemeinde
und 1189 Ställen von 1065 erkrankten Schweinen 934 Stück , wovon 344 umſtanden und 590
freiwillig getötet wurden . 414 Ställe in 53 Gemeinden und 10 Amts bezirken blieben am Viertel
jahresende

verjen
icht .

Der Rotlauf der Schweine einſchließlich des aaie Aak ( Backſteinblattern ) hat ſich
auf 47 Amtsbezirke aus

Shedehnt
und daſelbſt in 393 Gemeinden 1289 Ställe ergriffen . Von den

1411 erkrankten Tieren ſind 253
RE 0 und 695 getötet worden . 205 Ställe in 50 Ge

meinden und 15 Amtsbezirken blieben am Vierteljahresende noch verſeucht .
Die Geflügelcholera hat in den Amtsbezirken E ppingen und Mannheim 5 Ställe in

2 Gemeinden ergriffen ; von den erkrankten Hühnern ſind 10 umgeſtanden . Ein Stall in einer
Gemeinde blieb am Ende des Vierteljahres verſeucht . Außerdem wurde auf dem Viehhof in Mann
heim 1 Seuchenausbruch feſtgeſtellt , dem 15 Gänſe zum Opfer fielen

Der Hühnerpeſt erlagen in den Bezirken Adelsheim und Sinsheim in 2 Gemeinden und
2 Ställen 57 Hühner . Die Seuche war am Vierteljahresſchluſſe erloſchen .

Über Tuberkuloſe des Rindviehs wurde aus 36 Amts sbezirken und 140 Gemeinden
berichtet . Bu Beginn des III . Vierteljahres waren vorhanden 4Rinder mit feſtgeſtellter Tuber
kuloſe , 22 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Wdtewhn und 21 mit einfachem
Tuberkuloſeverdacht . Auf Grund der ſpäteren Befunde beliefen ſich die Zahlen entſprechend auf

23 bezw . 18 und 16 Stück . Im Laufe des Vierteljahres wurden neu ermittelt 90 Tiere mit
feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 25 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und
37 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht , welche ſich auf 143 Gehöfte mit einem Beſtand von 1112
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